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Schwerpunkte

Der Arbeitsschwerpunkt des Instituts für klinisches Risikoma-
nagement liegt auf Patient:innen- und Mitarbeiter:innensicher-
heit. In diesem Sinne werden insbesondere Projekte der Klinik 
Hietzing (KHI) in Wien wissenschaftlich begleitet und evaluiert. 
Das Institut beschäftigt sich unter anderem mit methodischen 
Ansätzen, wie die Datenlage für zukünftige Entscheidungen bei 
ähnlichen Projekten optimiert werden kann, und fördert so die 
wissenschaftliche Entwicklung von jungen Mitarbeiter:innen im 
Spitalsmanagement. Konkrete Aktivitäten betreffen aktuell v. a. 
die Themen diagnostische Sicherheit, Mitarbeiter:innensicher-
heit und Benchmarking.
Wie bereits in den vorhergehenden beiden Jahren wurde das 
Thema kollegiale Hilfe im Leitprojekt bearbeitet. Bei kollegialer 
Hilfe handelt es sich um psychische Erste Hilfe für Mitarbei-
ter:innen in psychosozialen Krisen durch speziell geschulte 
Kolleg:innen, wenn keine professionelle Unterstützung benötigt 
wird oder bis diese eintrifft. Obwohl das Thema jüngst durch 
eine Menge von Initiativen im europäischen Raum Traktion 
erfahren hat, existieren hinsichtlich der Inzidenz psychosozialer 
Krisen durch Ereignisse am Arbeitsplatz und positiver Effekte 
kollegialer Hilfe nach wie vor nur wenige gesicherte Daten. Der 
wissenschaftliche Mehrwert des Projektes liegt in der Erfassung 
von Daten, die bei Evidence-informed-decision-making 
hinsichtlich der Verankerung kollegialer Hilfe in modernen 
Schwerpunktspitälern nennenswert beitragen können.
Weiters wurde die Implementierung eines dreiteilig aufge- 
bauten Schulungskonzepts zum Thema Reanimation und 
Notfallmanagement begleitet. Für Patient:innen bzw.  
Betroffene muss im Rahmen innerklinischer Notfälle gewähr-
leistet sein, dass ruhig und nach Standards gehandelt wird, 
Rollen klar verteilt sowie Kommunikationswege geklärt sind. 
Im Rahmen des Projektes wird mittels ineinandergreifender 
Maßnahmen das Skillset sowohl individuell als auch gruppen- 
und teambezogen optimiert.

Zusammenarbeit

•	 Plattform Patientensicherheit
•	 Hochschule RheinMain, Professur Medizin für Ökonomen
•	 Österreichische Gesellschaft für Qualitätssicherung und 

Standardisierung medizinisch-diagnostischer  
Untersuchungen (ÖQUASTA)
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